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Aufgabe 10.1 Schnittstabilität der Menge aller Rechteckzylinder, 4 Punkte

Seien (Ωi,Ai), i ∈ I, Messräume. Für jedes i ∈ I sei Ei ⊂ Ai ein Teilsystem der messbaren
Mengen.
Zeigen Sie: Ist jedes Ei schnittstabil, so ist ZE ,R schnittstabil, wobei ZE ,R die Menge aller
Rechteckzylinder bezeichnet, s. [Definition 14.9, Klenke].

Aufgabe 10.2 Zylindermengen, 4 Punkte

Seien (Ωi,Ai), i ∈ I, Messräume.
Zeigen Sie: ⊗

i∈I
Ai =

⋃
J⊂I : J abzählbar

ZJ , (1)

wobei ZJ die Menge der Zylindermengen mit Basis J bezeichnet, s. [Definition 14.9, Klenke].
Hinweis: Zeigen Sie, dass die rechte Seite eine σ-Algebra ist.

Aufgabe 10.3 Faltungsformeln, 4 Punkte

Zeigen Sie die Faltungsformeln für:

(a) Poisson-Verteilung: Poi(λ1) ∗ Poi(λ2) = Poi(λ1 + λ2) für alle λ1, λ2 > 0;

(b) Normalverteilung: N (m1, σ2
1 ) ∗ N (m2, σ2

2 ) = N (m1 + m2, σ2
1 + σ2

2 ) für alle m1, m2 ∈ R

und σ1, σ2 > 0.

Aufgabe 10.4 Ornstein-Uhlenbeck-Übergangskern, 4 Punkte

Sei λ > 0. Für t > 0, x ∈ R definieren wir den Übergangskern pt von (R,B(R)) nach
(R,B(R)) durch

pt(x, A) :=
(

λ

π(1− e−2λt)

) 1
2 ∫

A
exp

(
−λ(y− xe−λt)2

1− e−2λt

)
dy, A ∈ B(R). (2)

(a) Welche Verteilung ist das W-Maß pt(x, ·) auf (R,B(R)) für x ∈ R und t > 0?

(b) [Chapman-Kolmogorov’sche Gleichung] Zeigen Sie, dass pt · ps = pt+s für t, s > 0.

Frohe Feiertage!
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